
SAMSTAG, 4 .  JUNI 2 0 0 5  VOLKSI l A I I  A l i n  JUBILÄUMSFEST 
BLATTI IIMLANU PERSÖNLICH 4 

P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Samstag 
Eugenia FROMMELT, Lettenstrasse. 12, 
Ruggell, zum 87. Geburtstag 

Anna MÜNDLE, Gänsenbach 5, Mauren, 
zum 81. Geburtstäg 

Viktoria NÄGELE» ChurerStr. 43, Nendeln, 
zum 81. Geburtstag 

Sabina BECK, Rtltelti 386, Triesenberg, 
zum 81. Geburtstag 

Prüfungserfolg 
Dieter BIEDERMANN aus Schellenberg, 
Mitarbeiter bei der Liechtensteinischen Lan­
desbank AG, hat die Prüfungen zum Infor­
matiker mit eidg. Pachausweis erfolgreich 
abgeschlossen. Die Liechtensteinische Lan­
desbank AG gratuliert ihm dazu herzlich, 
wobei sich das Volksblatt den Gratulationen 
gerne anschliesst. 

Ä R Z T E  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 8.00 - 8.00 Uhr 
Samstag 
Dr. Margit Stoll, Mauren 373 40 30 
Sonntag 
Dr. Bürzle/Dr. Jehle, Balzers 384 15 16 

I N  K Ü R Z E  

HeizHche 
ESCHEN - Wir freuen uns über den gross­
artigen Erfolg von Andi Zerwas und gratulie­
ren ganz herzlich zur Goldmedaille an der 
Berufs-Olympiade. Diese hörvorragende 
Leistung unseres ehemaligen Schülers ver­
dient höchste Anerkennung und Wertschät­
zung. Für unsere Schülerinnen und Schüler 
ist es Ansporn und Ermunterung, dass jn i t  
Einsatz, Willen und klaren Zielen viel er­
reicht werden kann. Wir wünschen Andi für 
die weitere Zukunft alles Gute. 

Oberschule Eschen 

Gedenkmesse 
TRIESEN - Heute Samstag, den 4. Juni 
wird in der Vorabendmesse um 19 Uhr der 
verstorbenen Mitglieder des Gesangvereins 
Triesen gedacht. Alle Angehörigen und 
Freunde des Vereins sind zu diesem Gottes­
dienst herzlich eingeladen, (PD) 

ANZEIGE 

enderelektrikAG 

Die Firma Ender Elektrik AG 
und Mitarbeiter gratulieren 

Manuel Ritter 
herzlichst zum 

Leistungsdiplom an  der 
Berufsweltmeisterschaft 

in Helsinki. 

Am Berufsleben teilnehmen 
30  Jahre Werkstätten des HPZ - Jubiläumsfest in Mauren 

MAUREN - Anne 1975: Als dl« 
erste Beschützende Werkstitte 
In einem Provtsorium In Vaduz 
erttfnet wird, arbeiten dort vier 
Manschen mit Behinderung. 
Heute - 30 Jahre später - bietet 
das NR in sechs Werkstätten 
Rwmentan 117 Manschen mit 
Behinderung einen geschützten 
Arbeitsplatz. 

Ein besonderer Geburtstag: Seit  
nunmehr 30 Jahren besteht der Be­
reich Werkstätten des HPZ. Das An­
gebot der Werkstitten, nämlich ge­
schützte Dauerarbeits- und Be­
schäftigungsplätze anzubieten, rich­
tet sich an Menschen mit einer Ent­
wicklungsverzögerung, einer psy­
chischen oder körperlichen Behin­
derung. Aufgrund ihrer Behinde­
rung können sie nicht - beziehungs­
weise nicht mehr - in die freie Wirt­
schaft integriert werden und benöti­
gen berufliche sowie soziale Unter­
stützung. Die Mitarbeiter der Werk­
stätten unterstützen diese Menschen 
in ihren schwierigen Lebenssitua­
tionen und bieten ihnen angepasste 

Die Freude über das SOiihrige Jubiläum war gross, hintan von links: HPZ-Direktor Arnold Lobeck und Protekta-
leiter Christoph Biedermann, der für 30 Jahre HPZ-Mttarheit geehrt wurde. Auch sie sind schon 30 Jahre in einer 
HPZ-Werkstittte titig und wurden deshalb geehrt, vorne von links: Hans Gstötil, Arno Gstühi und Eugen HilH. 

und sinnvolle Arbeitsplätze an. So­
mit soll ein Beitrag für ihre Einglie-

H P Z - W E R K S T Ä T T E N  

WMlcsttttan HPZ 
SCHAAN - Das HPZ-Aogetxx 
von geschützten Dauerarbeits­
und Beschäftigungsplätzen 
(Werkstätten) richtet sich an 
Menschten mit 'einer Entwik-
ttungsverzögenpig, einer psychi-
i ten odcrkörperlichen Behinde-
f" ̂ Zu^fiwis Äsreich Werkstät-

s HP& gehören die insge­
samt sechsjolgenden Einrichtun­
gen, in Liechtenstein: 
• Agrg, Mauren: Gemüseanbau, 
Maiktbesuche und Vermarktung 
von Eigenprodukten und Brenn­
holz.-' 
• Atelier Sonnenblume, 
Schaan: Dekorations- und Malarr 

beiten, Herstellung von Ge-
schenksartikeln, integriertes Ver­
kaufslokal mit komplettem Ange­
bot aller Ptodukte der Werkstät­
ten. , 
• Auxllla, Schaan: Montage-
und Industriearbeiten, Schreine­
rei, Schlosserei, Serviceküche. 
Protekta, Mauren: Industriegrup­
pen, Beschäftigungsgruppen, 
HauswirUchaftsgruppe (Cafete­
ria). > ' ' V r :   : 

• Servita, Schaan: Unterhalts­
und Umgebungsarbeiten, Herstel­
len von Eigenprodukten und Ge-
schenksartikeln, Industriearbei­
ten. 
• Textrina, Schaan: Webarbei­
ten, Bearbeiten von Textilien, Wä­
schearbeiten. 

derung in die Gesellschaft geleistet 
und die aktive Teilnahme am sozia­
len und beruflichen Leben ermög­
licht werden. Der Bereich Werkstät­
ten umfasst sechs Abteilungen mit 
verschiedenen Ausrichtungen (sie­
he blauer Kasten). 

«Wie eine Hebamme» 
Zur Jubiläumsfeier auf dem Ge­

lände der HPZ-Werkstätte Protekta 
in Mauren erschien gestern die 
komplette Werkstätten-Beleg­
schaft. Also alle 117 Betreuten 
samt ihren Betreuern. HPZ-Direk-
tor Arnold Lobeck erinnerte in sei­
ner Begrüssungsrede an die Anfän­
ge der  Werkstätten und hoffte, 
«dass das grossartige Werk der Be­
schützenden Werkstätten künftig 
weiterentwickelt wird und diese 
noch möglichst lange bestehen 
bleiben». Bei den anschliessenden 
Ehrungen bezeichnete er Christoph 
Biedermann, den Leiter der Pro­

tekta, als «Hebamme, die dem gan­
zen Werkstättenbereich vor 30 Jah­
ren auf die Füsse geholfen hat. Mit 
ihm hat es begonnen und mit ihm 
wird es hoffentlich weitergehen». 

Mehr Bilder unter 
www.VOLKSBLATT.ii 

Des Weiteren wurden für ihre je­
weils 30-jährige Tätigkeit in HPZ-
Werkstätten geehrt: Arno Gstöhl, 
Hans Gstöhl und Eugen Hilti. 

Umfangreiches Festprogramm 
Nach dem offiziellen Teil wurde 

zum gemütlichen Mittagessen gela­
den, der Nachmittag stand im Zei­
chen von Zaubervorführungen und 
Live-Musik. 

Mehr Bilder vom Jubiläumsfest 
der HPZ-Werkstätten finden Sie im 
Internet unter  www.volksblatt.li, 
Menüpunkt «Photoalbum». 

Schaaner Lokomotive soll wieder dampfen 
Abtransport der BBÖ 629.65 nach Tschechien zur Instandsetzung 

SCHAAN - Die seit langem in 
Schaan als Denkmal aufgestell­
te Lakomotlve BBÖ 629.85 soll 
nach Jahrzehnts langer Untätig­
keit wieder in Betrieb genom­
men werden. Nach einer Gene­
ralüberholung in Tschechien 
wird sie voraussichtlich im 
Sommer nächsten Jahres mit ei-

auf den 
i zuiückkehren. 

gener Oampfkraft 
Schienen zurtickkehr 
• Martin K»t«r 

Walter Beck hat das Prachtstück als 
damaliger Gemeindevorsteher im 
Jahre 1973 in Wien erworben, heu­
te ist er Präsident der Fürstlichen 
Liechtensteinischen Eisenbahn-Ro­
mantik-Stiftung. Gemeinsam mit 
dem 2003 gegründeten Eisenbahn­
club Schaan-Vaduz (ECSV) hat e s  
sich diese Stiftung zum Ziel ge­
macht, die BBÖ 629.65 wieder in 
Stand zu setzen. 

Abtransport nach Tschechien 
Die Dampflok wurde nach ihrem 

Eintreffen in Liechtenstein zuerst 
im alten Gemeindeschuppen in der 
Specki untergebracht, musste 25 
Jahre später jedoch einem Neubau 
weichen. Seither steht sie als Denk­
mal beim Schaaner Feuerwehrde­
pot, wo sie ab dem 10. Juni demon­
tiert und schliesslich per LKW in 
das Werk ZOS im tschechischen 

Ceske Velenice geschafft wird. 
Von dort aus soll sie nächstes Jahr 
den Rückweg in liechtensteinische 
Gefilde «aus eigener Kraft» antre­
ten, wie Walter Beck sagt. Unterge­
bracht wird die Lokomotive dann 
vorerst in der Lokremise Romans­
horn, dies jedoch nur als Zwischen­
lösung. Danach soll sie wieder in 
Schaan stationiert werden, von wo 
aus sie Nostalgiefahrten in Liech­
tenstein und benachbarten Regio­
nen Österreichs und der Schweiz 
unternehmen wird. 

Neue alte Nummer 
Warum die BBÖ 629.65 derzeit 

noch mit der Nummer 77.249 ange­
schrieben ist, das kann Johannes 
Gröbli, ESCV-Mitglied und zu­
künftiger Lokführer der alten Da­
me erklären: «Nach der Übernah­
me Österreichs im Zweiten Welt­
krieg wurde die Lokomotive nach 
dem deutschen System numme-
riert; mit der 629.65 bekommt sie 
nun wieder die Originalnummer 
aus Österreich.» 

Kostenintensive Aktion 
Der Abtransport und die Instand­

setzung der Dampflokomotive wer­
den voraussichtlich etwa 300000 
Franken kosten, wie Walter Beck 
sagt. Diese Kosten werden zum Teil 
durch Subventionen der Gemeinde 
Schaan und des Landes gedeckt. Der 

Restbetrag muss Uber Sponsoren fi­
nanziert werden; die Fürstlich Liech­
tensteinische Eisenbahn-Romantik-

Stiftung freut sich stets über Spen­
den auf ihr Konto 341.590.010 bei 
der Verwaltungs- und Privatbank. 

Die Dampflokomotive BBÖ 629.85, wei 
reit gemocht worden soll. 

che hi Tschechien wie der fahrte-

ANZEIGE 

G E M E I N D E  T R I E S E N B E R G  

Die Gemeinde Triesenberg gratuliert dem Fliesenleger Morina 
Jetush aus Triesenberg ganz herzlich zum Gewinn der Bronze­
medaille an der Berufsweltmeisterschaft 2005 in Helsinki. 
Dank und Gratulation auch an die Lehrfirma Franz Gassner, Va­
duz. 

GEMEINDEVORSTEHUNG TRIESENBERG 
Hubert Sele, Vorsteher 

t l 


